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Von der Fernseh- zur AVMD-Richtlinie: 
Ein kurzer geschichtlicher Rückblick

 1989: Fernsehrichtlinie (Richtlinie 89/552/EWG) 

 Ziel: Schaffung eines Mitgliedstaaten-übergreifenden harmonisierten 
Rechtsrahmens für „Fernsehen ohne Grenzen“ 

• Hindernisse für Herstellung / Verbreiten beseitigen

• faire Wettbewerbsbedingungen schaffen

• freien Informationsfluss / Meinungsaustausch in der EWG ermöglichen

 Wichtigste Bestimmungen 

• Sendestaatsprinzip / free flow of information

• Quoten zur Förderung europäischer Werke

• Regulierung von Werbung und Sponsoring

• Recht auf Gegendarstellung

• Bestimmungen zu Jugendschutz

• Maßnahmen gegen Aufreizen zum Hass

Art. 22 S. 1 Fernsehrichtlinie: Die Mitgliedstaaten ergreifen 
angemessene Maßnahmen, um zu gewährleisten, daß
Sendungen von Fernsehveranstaltern, die ihrer Rechtshoheit 
unterworfen sind, keine Programme enthalten, die die 
körperliche, geistige und sittliche Entwicklung von 
Minderjährigen schwer beeinträchtigen können, 
insbesondere solche, die Pornographie oder grundlose 
Gewalttätigkeiten zeigen. Diese Bestimmung gilt auch für die 
anderen Programme, die die körperliche, geistige und sittliche 
Entwicklung von Minderjährigen beeinträchtigen können, es sei 
denn, es wird durch die Wahl der Sendezeit oder durch sonstige 
technische Maßnahmen dafür gesorgt, daß diese Sendungen von 
Minderjährigen im Sendebereich üblicherweise nicht 
wahrgenommen werden.
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Von der Fernseh- zur AVMD-Richtlinie: 
Ein kurzer geschichtlicher Rückblick

 Richtlinie 1997/36/EG

 Ziel: Adaption der Bestimmungen an ein neues 
Werbeumfeld und technologische Entwicklungen im 
Fernsehbereich

 Wichtigste materiell-rechtliche Neuerungen 

• Regulierung von Teleshopping

• Listenregelung (Großereignisse)

• Vertiefung der Bestimmungen zum  
Jugendschutz

Art. 22 der Richtlinie 1997/36/EG: 
(1) Die Mitgliedstaaten ergreifen angemessene 
Maßnahmen, um zu gewährleisten, daß Sendungen 
von Fernsehveranstaltern, die ihrer Rechtshoheit 
unterworfen sind, keinerlei Programme enthalten, die 
die körperliche, geistige und sittliche Entwicklung von 
Minderjährigen ernsthaft beeinträchtigen können, 
insbesondere solche, die Pornographie oder grundlose 
Gewalttätigkeiten zeigen.

(2) Die Maßnahmen gemäß Absatz 1 gelten auch für 
andere Programme, die die körperliche, geistige und 
sittliche Entwicklung von Minderjährigen 
beeinträchtigen können, es sei denn, es wird durch die 
Wahl der Sendezeit oder durch sonstige technische 
Maßnahmen dafür gesorgt, daß diese Sendungen von 
Minderjährigen im Sendebereich üblicherweise nicht 
gesehen oder gehört werden.

(3) Werden derartige Programme in unverschlüsselter
Form gesendet, so sorgen die Mitgliedstaaten dafür, 
daß ihre Ausstrahlung durch akustische Zeichen 
angekündigt oder durch optische Mittel während der 
gesamten Sendung kenntlich gemacht wird.
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Rückblick und 
Einordnung der 2018-Reform

 Richtlinie 2007/65/EG

 Ziel: Adaption der Bestimmungen an neue technische 
und ökonomische Rahmenbedingungen (wachsende 
Bedeutung des Internets und Konvergenz der Medien)

 Erstmalige Verankerung von Ko- und Selbstregulierung

 Wichtigste materiell-rechtliche Neuerungen 

• Bestimmungen für Abrufdienste

• abgestufter Regulierungsansatz – u.a. 

• gleiche Regelungen für Fernsehen und Abrufdienste 

bei Bekämpfung von Rassenhass

• geringere Anforderungen für Abrufdienste bei Jugendschutz

• Stärkung von Transparenz durch Informationspflichten der Anbieter 

• Regulierung Produktplatzierung / Anpassung kommerzieller Kommunikation

• Einführung Kurzberichterstattungsrecht 

Art. 3b: Die Mitgliedstaaten sorgen mit 
angemessenen Mitteln dafür, dass die audiovisuellen 
Mediendienste, die von den ihrer Rechtshoheit 
unterworfenen Mediendiensteanbietern bereitgestellt 
werden, nicht zu Hass aufgrund von Rasse, 
Geschlecht, Religion oder Staatsangehörigkeit 
aufstacheln.
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Rückblick und 
Einordnung der 2018-Reform

 Richtlinie 2010/13/EU

 Hintergrund: keine neue Richtlinie, sondern Ziel „besserer 
Gesetzgebung“ durch Zusammenfassung der bisherigen Änderungen 
der Fernsehrichtlinie

 Aus der Fernsehrichtlinie wird rechtsförmlich die „Richtlinie … zur 
Koordinierung bestimmter Rechts- und Verwaltungsvorschriften der 
Mitgliedstaaten über die Bereitstellung audiovisueller Mediendienste 
(Richtlinie über audiovisuelle Mediendienste)“
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Reform 2018

2016 2017 2018
Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mar Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mar Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov

Kommissionsvorschlag

Stellungnahme eur. Wirt-

schafts- und Sozialausschuss

Stellungnahme Ausschuss 

der Regionen

Änderungsanträge und 

Stellungnahmen im Parlament

Standpunkt des Parlaments

Erörterungen im Rat und seinen 

vorbereitenden Diensten

Allgemeine Ausrichtung des 

Rates

Annahme des EP-Standpunktes 

in 1. Lesung durch den Rat

Unterzeichnung 

EP und Rat 

Veröffentlichung 

im Amtsblatt

Richtlinie 
(EU) 

2018/1808
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Reform 2018

„Enthält unbezahlte kommerzielle Kommunikation“
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Reform 2018

Weiterführendes auch bei den EMR-Impulsen
http://emr-sb.de/emr-impulse/

http://emr-sb.de/emr-impulse/
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Reform 2018

Leitspruch der Reform: new times call for new audiovisual rules
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Reform 2018

 Reformbestrebungen 

• Stärkung des digitalen Binnenmarkts

• Gewährleistung gleicher Wettbewerbsbedingungen 

• Stärkung von Freiheit und Pluralismus der Medien

• Optimales Verbraucherschutzniveau

• Schutz der Nutzer und Verbot 
von Hetze und Diskriminierung

• Bessere Förderung europäischer 
audiovisueller Inhalte

• Zugang zu Informationen u. barrierefreie  Inhalte-
gestaltung für Menschen mit Behinderungen
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Überblick über wesentliche Neuerungen 
der AVMD-RL - inhaltlich

 Erweiterung des Anwendungsbereichs auf Video-Sharing-
Plattformen (Art. 28a, 28b)

 Überarbeitung der Regelungen zum Jugendschutz (Art. 6a)
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Überblick über wesentliche Neuerungen 
der AVMD-RL - inhaltlich

 Erweiterung des Anwendungsbereichs auf Video-Sharing-
Plattformen (Art. 28a, 28b)

 Überarbeitung der Regelungen zum Jugendschutz (Art. 6a)

 Intensivierung der Bestimmungen zur Bekämpfung von Hassrede 
und strafbaren Inhalten (Art. 6)

 Neue Regeln zur Barrierefreiheit (Art. 7)

 Anpassung der Vorschriften zur kommerziellen Kommunikation

 Neue Bestimmungen zur Signalintegrität/Inhalteintegrität (Art. 7b)

 Transparenzvorschriften zu Medieneigentum möglich (Art. 5 (2))

 Angleichung der Bestimmungen zur Förderung europäischer Werke 
im linearen und non-linearen Bereich (Art. 13, 16)

 Konkretisierung der Bestimmungen zum Herkunftslandprinzip und 
der Rechtshoheit (Art. 3, 4)
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Überblick über wesentliche Neuerungen 
der AVMD-RL - strukturell

 Bestimmungen zur Medienkompetenzförderung

 Starke Gewichtung und Befürwortung von 
Systemen der Selbst- und Ko-Regulierung; 
Verhaltenskodizes

 Ausweitung institutionsbezogener Vorschriften: 
Unabhängigkeit der Regulierungsbehörden, 
Verstärkung der Zusammenarbeit, Verfestigung 
ERGA, Konkretisierung der Aufgaben und 
Befugnisse des Kontaktausschusses 

 Entwicklung und Herausgabe von Leitlinien durch 
die EU-Kommission in verschiedenen Bereichen
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Die Neuerungen in Bezug auf Hate
Speech im Detail

 Neu in Bezug auf 
terroristische Inhalte

 Erweiterung in Bezug auf alle 
in Art. 21 EU-
Grundrechtecharta genannten 
Diskriminierungsgründe

 Gilt über Art. 28 b auch für 
VSP

 Trägt auch den Bestrebungen 
der EU-Kommission im 
Bereich Hate Speech 
Rechnung (Code of conduct 
on countering illegal hate 
speech online)

Art. 6 RL 2010/13/EU Art. 6 RL (EU) 2018/1808

Die Mitgliedstaaten sorgen mit 
angemessenen Mitteln dafür, dass die 
audiovisuellen Mediendienste, die von den 
ihrer Rechtshoheit unterworfenen 
Mediendiensteanbietern bereitgestellt 
werden, nicht zu Hass aufgrund von Rasse, 
Geschlecht, Religion oder 
Staatsangehörigkeit aufstacheln. 

(1) Unbeschadet der Verpflichtung der 
Mitgliedstaaten, die Menschenwürde zu 
achten und zu schützen, sorgen die 
Mitgliedstaaten mit angemessenen Mitteln 
dafür, dass die audiovisuellen 
Mediendienste, die von den ihrer 
Rechtshoheit unterworfenen 
Mediendiensteanbietern bereitgestellt 
werden,
a) keine Aufstachelung zu Gewalt oder Hass
gegen eine Gruppe von Personen oder 
gegen ein Mitglied einer Gruppe aus einem 
der in Artikel 21 der Charta genannten 
Gründe enthalten;
b) keine öffentliche Aufforderung zur 
Begehung einer terroristischen Straftat 
gemäß Artikel 5 der Richtlinie (EU) 
2017/541 enthalten.
(2) Die für die Zwecke dieses Artikels 
ergriffenen Maßnahmen müssen notwendig 
und verhältnismäßig sein und im Einklang 
mit den in der Charta niedergelegten 
Rechten und Grundsätzen stehen.

https://ec.europa.eu/info/policies/justice-and-fundamental-rights/combatting-discrimination/racism-and-xenophobia/countering-illegal-hate-speech-online_en
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Conclusio für den workshop

 Novelle 2018 passt EU-Rechtsrahmen im 
audiovisuellen Bereich erneut (ausreichend ?) an das 
digitale Zeitalter an.

 Harmonisierung des EU-weiten Rechtsrahmens 
schreitet voran.

 Konkrete Umsetzung bleibt aber Mitgliedstaaten 
vorbehalten; AVMD-RL belässt Gestaltungsspielräume 

 Kooperation und Koordination nicht nur der Regulierer, 
sondern auch von Selbstkontrolleinrichtungen – national 
wie transnational - ist von grundlegender Bedeutung für 
die Schaffung eines level playing field im Zeichen von 
Digitalisierung und Globalisierung
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Ausblick
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Ausblick

To do: Kohärenz zwischen novellierter AVMD-

Richtlinie und zu novellierender E-Commerce-

Richtlinie – insbesondere mit Blick auf 

Intermediäre und effektiven Schutz von 

Gemeinwohlinteressen in einer globalisierten Welt 

gegenüber Angeboten aus dem Nicht-EU-Ausland
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Ausblick

To do: Einbindung von KI und regulierter 

Selbstregulierung neuer Medienakteure in den 

Schutz von Gemeinwohlinteressen 

To do: Kohärenz zwischen novellierter AVMD-

Richtlinie und zu novellierender E-Commerce-

Richtlinie – insbesondere mit Blick auf 

Intermediäre und effektiven Schutz von 

Gemeinwohlinteressen in einer globalisierten Welt 

gegenüber Angeboten aus dem Nicht-EU-Ausland
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